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Militärische Aushebung 1997
im Kanton Thurgau

Rekrutierung in sechs Regionen

Die thurgauischen Stellungspflichti gen Angehörigen des Jahr-
ganges 1978 sind in der Zeit von Mitte Januar bis Ende August
während 25 Tagen militärisch ausgehoben worden. Die Rekru-
tierung konnte in sechs Regionen des Kantons durchgeführt wer-
den. Die Infrastrukturen in Amriswil , Frauenfeld, Kreuzlingen,
Sirnach, Steckborn und Weinfelden haben sich einmal mehr be-
währt.

Erfreuliche Ergebnisse

Die Militärdiensttauglichkeit der jungen Schweizerbürger
wird im Verlaufe des Rekrutierungstages einerseits medizinisch
beurteilt und anderseits haben die jungen Schweizerbürger eine
Turnprüfung zu absolvieren. Folgende Ergebnisse sind erreicht
worden: Total Ausgehobene des Jahrganges 1978: 967, Zurück-
gestellte: 35, Untaugliche: 53, Taugliche und damit militärisch
Eingeteilte: 879. Die Tauglichkeit der definitiv Beurteilten be-
trägt damit 94,31 % (Vorjahr 92,5 %); die Tauglichkeit liegt mit
dem erreichten Wert erfreulicherweise über dem schweizeri-
schen Durchschnitt.

Im Verlaufe der Turnprüfung sind fünf Disziplinen zu absol-
vieren. Bei einem Punktemaximum von 500 Punkten sind von

Soll der Euro vor die Richter?
Allgemeines/Konjunktur

(TKB) Am Anfang war das Stabilitätskriterium, und das Sta-
bilitätskriterium war hoch. So hoch, dass nicht so sicher war, ob
alle, die den Euro wollten, ihn auch bekommen könnten. Als die
Unsicherheit auch die Stärksten erfasste, waren die Interpretati-
onshilfen plötzlich wohlfeil. Aus dem roten Bereich wurde über
Nacht die Grünzone eines statistischen Streubereichs - voilä.
Der italienische Aussenminister Dini hat deshalb jüngst unver-
blümt die Forderung ausgesprochen, die Einführung der
Währungsunion zu verschieben. Die Teilnahmekriterien muss-
ten substantiell erfüllt sein; die Verschiebung um ein Jahr sei
einer weichen Gemeinschaftswährung auf jeden Fall vorzuzie-
hen. Für vier deutsche Wirtschaftsexperten ist das Mass des Feil-
schens und Mogelns jetzt so voll , dass sie den Euro beim Ver-
fassungsgericht in Karlsruhe gewissermassen auf die Anklage-
bank ziehen und auf diesem Weg die Politiker zur Klärung der
Risiken und zu einem Entscheid über die Teilnahme Deutsch-
lands zwingen wollen. Vielleicht ist ja das deutsche Verfas-
sungsgericht nicht der richti ge Ort, um für Europa die Ein-
führung des Euro zu lösen. Aber nachdem sich die deutsche
Rechtsprechung so fleissig mit den Rechtschreiberegeln be-
schäftigt, könnte sie ja auch dieses Geschäft erledigen. Das The-
ma Euro ist noch für manche Überraschung gut. Derweil mehren
sich in der Bundesrepublik die Zeichen des Aufschwungs wei-
ter. Die Automobilindustrie entwickelt sich bei zunehmenden
Exporten langsam auch wieder zu einem starken Wachstums-
motor für die Binnenwirtschaft. Auch für die Schweiz lauten die
Prognosen sichtbar günstiger. Die Konjunkturforschung Basel
AG (BAK) rechnet für 1998 mit einent realen Wachstum des
Bruttoinlandprodukts von 2,2 %. Der private Konsum soll näch-
stes Jahr um 1,4 % zunehmen, der öffentliche Konsum um 0,8 %
und die Ausrüstungsinvestitionen um 3,3 %. Bei den Bauten al-
lerdings wird nochmals ein Rückgang um 1,6 % prognostiziert.
Der Bausektor wird also weiterhin bremsend wirken. Für die re-
al verfügbaren Einkommen nimmt die BAK ein Wachstum von
0,6 % an. . .

Geldmarkt

Der in der vori gen Betrachtungsperiode wieder in Gang ge-
kommene Abwärtstrend der hiesigen Geldmarktsätze hat sich in
der Berichtszeit verstärkt fortgesetzt. Nutzniesser der Entwick-
lung war vor allem der Bund, der bei der Auktion dreimonatiger
Buchforderungen Fr. 989,5 Mio. (bei Zeichnungen von total
Fr. 1,854 Mrd.) zu einem Zins aufnehmen konnte, der für die
Käufer eine Rendite auf Verfall von 1.147 % bedeutete. Am
26.8. musste noch eine um 0,091 % höhere Verzinsung zuge-
standen werden (1.238 %). Kaum Wirkung zeigte die abermali-
ge Entspannung bei den Kundenfestgeldern der Banken, deren
Sätze im wesentlichen unverändert blieben.

Kapitalmarkt

Das Geschehen am Obli gationenmarkt warfauch im jüngsten
Berichtsabschnitt keine hohen Wellen. Die Umsätze blieben ge-
ring. Erfreulich ist immerhin der Rückgang der Durchschnitts-
rendite der Bundesanleihen. Wurde sie vor Wochenfrist mit
3,36% errechnet, so fiel sie bis am vergangenen Mittwoch auf
noch 3,34 %. Allzu gravierend können demnach die immer wie-
der ins Feld geführten Inflationsängste nicht sein. Zum einen ge-
ben das prognostizierte, eher bescheidene Wirtschaftswachstum
hierzulande und der wenn auch nicht mehr so krass überbewer-
tete, so doch noch immer starke Franken kaum Anlass, hinsicht-
lich der Teuerungsentwicklung übermässig besorgt zu sein. Zum
anderen können die lockere Geldpolitik der Nationalbank und,
trotz wiederkehrender Warnungen, auch der Kurs der Zentral-
banken in Deutschland und in den USA dahin gedeutet werden,
dass weder da noch dort die Währungshüter derzeit eine Gefähr-
dung der Geldwertstabilität erblicken.

Devisen

Die amerikanische Währung kam aufgrund von grösseren
Spekulationen über höhere Zinsen in Deutschland unter Druck.
Der Greenback notierte kurzfristig gegenüber unserer Währung
unter der Marke von 1.4800. Der wichti ge Chartpunkt bei 1.4775
wurde jedoch nicht durchbrochen. Die Wirtschaftslage in den
USA hat sich nicht nennenswert verändert. Die neuesten Daten
zeigten dem Markt deutlich, dass die Entwicklung weiter nach
oben verläuft. Deshalb und aufgrund schwindender Zinsängste
in Deutschland erholte sich der Dollar und kletterte gegenüber
der D-Mark auf über 1.8300. Weitre Dollarkäufe waren die Fol-
ge enttäuschender Zahlen aus Japan. Die dortigen Detailhandels-
umsätze im Monat Juli fielen deutlich unter den Erwartungen aus
und verbreiteten im Markt eine pessimistische Stimmung.

den 911 Geprüften die nachstehenden Bestresultate aus unserer
Region erreicht worden: 471 Hug Markus, Lanzenneunforn; 435
Diener Pius, Eschenz; 421 Kasper Cyrill, Berlingen. 287
(3 1,5%) Stellungspflichti ge haben ein sehr gutes Resultat von
325 und mehr Punkten erreicht.

Insgesamt gutes Zeugnis

Den 19jährigen Stellungspflichti gen kann bezüglich Einsatz,
Verhalten und Auftreten ein insgesamt erfreulich gutes Zeugnis
ausgestellt werden. Es ist eine Bereicherung , mit den jungen
Burschen zusammenzuarbeiten. Ebenso kann allen Aushebungs-
organen der beste Dank für die reibungslose und gute Zusam-
menarbeit abgestattet werden.

Wagenhausen. Ausstellung in der Galerie im Haus zum
Wasen. Vom 14. September bis 5. Oktober 1997 stellt die Gale-
rie im Haus zum Wasen Bilder von Benno Schulthess aus. Die
Vernissage findet am Sonntag. 14. September 1997, von 15.00
bis 18.00 Uhr statt. Es spielt Pi-Chin Chien, Cello, es spricht Eli-
sabeth Hefti , Kunsthistorikerin. Benno Schulthess ist an der Ver-
nissage und am Samstag. 20. September anwesend.

Kreuzlingen. Neue Kurse bei Pro Senectute. Handarbeiten
für Seniorinnen: Die Sehkraft hat nachgelassen, die Handgelen-
ke schmerzen nach kurzer Zeit etc. Wenn Sie solche Situationen
kennen, aber trotzdem gerne handarbeiten möchten,- ist dieser
Kurs richti g für Sie. - Werken mit Papier und Farbe, für Schul-
kinder, Mütter und Omis: Papiertechniken erlernen. Scheren-
schnitte. Dekorationen für Feste. Es wird alles gelernt, was man
wissen muss, so dass dann zu Hause auch alleine gearbeitet wer-
den kann. - Diese beiden Kurse werden angeboten von Frau R.
Springel, di pl. Krankenschwester und Aktivierungstherapeutin.
Weitere Auskunft und Anmeldung bei Pro Senectute, Bären-
strasse 38, Kreuzlingen. Telefon 071/672 77 78.

Weinfelden. Kranke , Sterbende und Trauernde begleiten.
(mf) Unter dem Titel «Bitte , bleib mir nicht fern - sei mir nahe»
bietet die Arbeitsstelle für kirchliche Erwachsenenbildung am
22. September und 20. und 27. Oktober einen vierteili gen Kurs
an für Frauen und Männer, die in ihrer Familie, im Bekannten-
kreis oder in der Pfarrei Kranke, Sterbende und Trauernde be-
gleiten. - Viele Menschen, die sich unerwartet in ihrer Familie
oder im Bekanntenkreis vor die Auf gabe gestellt sehen, Schwer-
kranke oder gar Sterbende zu begleiten, fühlen sich schnell ein-
mal unsicher und überfordert. Die Fähigkeit , solchen Menschen
und ihren Angehörigen beizustehen, ist vielleicht nicht angebo-
ren. Sie kommt aus einer Grundhaltung, die entwickelt werden
kann. Hilfe für Menschen, die sich dieser Auf gabe stellen möch-
ten, bietet ein vierteili ger Kurs, den die Arbeitsstelle für kirchli-
che Erwachsenenbildung im September/Oktober anbietet. Die
Leitung liegt in den Händen von: Rita Bausch, Theologin , Wein-
felden, Gion Coray. Spital pfarrer. Landschlacht, und Thomas
Merz, Theologe und Psychologe, Weinfelden. Das Kurspro-
gramm mit dem ansprechenden Titel «Bitte, bleib mir nicht fern
- bitte , sei mir nahe» liegt in den katholischen Kirchen auf oder
kann bezogen werden bei: Arbeitsstelle für kirchliche Erwach-
senenbildung, Freiestrasse 4. 8570 Weinfelden, Telefon 071
622 38 82. Anmeldeschluss ist Samstag, 13. September.

Basel. «Crazy For You» im Musical-Theater. Basel ist wie-
der eine Musical-Stadt! Der Messe Basel, als Eigentümerin des
Musical-Theaters Basel, ist es wiederum gelungen, ein interna-
tionales Grossmusical von Weltklasse nach Basel zu holen. Das
amerikanische Musical «Crazy For You». das sensationelle Er-
fol ge am Broadway und im Londoner West-End erzielte, spielt
ab dem 27. Oktober 1997 im Musical-Theater Basel. Als am
27. Juli der letzte Vorhang für Andrew Lloyd Webbers «Phan-
tom of the Opera» im neuerbauten Musical-Theater fiel , war für
die Messe Basel klar: «Es muss wieder ein internationales Gross-
musical nach Basel kommen!» Die Anstrengungen und
Bemühungen haben sich gelohnt. Das internationale Broadway-
Musical «Crazy For You» konnte in Kooperation mit dem deut-
schen Musical-Produzenten Wolfgang Bocksch für Basel ge-
wonnen werden. Das Musical «Crazy For You» wurde 1992 am
Broadway in New York uraufgeführt und gewann auf Anhieb
mehrere Tony-Awards. darunter die Auszeichnung für «Best
Musical of the Year». Die Musik stammt vom legendären ame-
rikanischen Starkomponisten George Gershwin. Aus seiner Fe-
der stammen auch «Porgy & Bess» oder «Rhapsody in Blue».
Die Texte wurden von seinem Bruder Ira Gershwin verfasst. Die
turbulente Komödie in 2 Akten mit 16 Bildern erzählt die Ge-
schichte des verwöhnten New Yorker Playboy Bobby, der von
seiner Mutter in ein Provinznest geschickt wird, um die Besitz-
ansprüche an einem verstaubten Theater geltend zu machen.
Kaum dort angekommen, verliebt er sich in Polly. das einzige
Mädchen unter 157 Männern. Die Ereignisse überschlagen sich,
ein Musical, bzw. Liebeskomödie mit vielen Verwechslungen
nimmt ihren Lauf. - Karten für «Crazy For You» gibt es ab so-
fort bei Fastbox Ticketservice, Telefon 0848 800 800, bei allen
SBB-Bahnhöfen oder direkt beim Musical-Theater Basel , Tele-
fon 061 699 8802.

Das Musical «Crazy For You» wird vom 27. Oktober bis zum 15. Februar in Bu
sei aufgeführt .

Glanzvolle Ulrico-Hoepli-Festtage
Tuttwil TG im Zentrum der Medien

Zum 150. Geburtstag des aus Tuttwil stammenden Mailänder
Verlegers Ulrico Hoepli (1847-1935) und zum 200. Geburtstag
des ebenfalls aus Tuttwil stammenden ersten Thurgauer Kan-
tonshistorikers Johann Adam Puppikofer (1797-1882) waren
aus dem Thurgau, aus Bern und aus Mailand 260 Ehrengäste
nach Tuttwil gekommen.

Flavio Cotti eröffnete Buch-Vernissage

Der Tessiner Bundesrat war es denn auch, der vor dem Fest-
akt eine ausgewählte Gästeschar zu einer Buchpremiere begrüss-
te. «...am literarischen Webstuhl...Ulrico Hoepli 1847-1935,
Buchhändler, Verleger, Anti quar, Mäzen» lautet der Titel dieses
von Josef Jung herausgegebenen Buches, das im Verlag der Neu-
en Zürcher Zeitung gedruckt wurde und das im Buchhandel 80
Franken kostet. Das Buch, das vorerst die Lebensgeschichte von
Ulrico Hoepli mit Texten und Fotos kurz darstellt , enthält viele
Beiträge von angesehenen Experten der Buchkunst. Cotti wür-
digte auch den «Mailänder» Hoepli als grosszügigen Mäzen, der
seine Heimat schon zu Lebzeiten und nun posthum mil der «Ul-
rico-Hoepli-Stiftung», deren Präsident Cotti ist, mit namhaften
Beiträgen unterstützte und weiterhin unterstützt. Dem Wunsche
Hoeplis gemäss erhielt diese Stiftung einen sozial-karitativen
Zweck ohne inhaltliche Vorgaben, wie Cotti betonte.

Menschliche Seiten von Hoepli

Auch bei dem an die Buchvernissage anschliessenden Festakt,
zu dem die ganze Bevölkerung ins Festzelt eingeladen war. hielt
Cotti wiederum die erste Festrede. In launigen Worten stellte der
Bundesrat nun vor allem die menschlichen Seiten Hoeplis in den
Mittel punkt und dass der Bauernsohn aus dem Thurgau seinen
eidgenössischen Wurzeln immer treu blieb , obwohl er mit den
höchsten staatlichen und wissenschaftlichen Orden Italiens aus-
gezeichnet war.

Hoepli Verleger und Antiquar

Ulrico Hoepli (1847-1935) gehört zu den aussergewöhnli-
chen Persönlichkeitendes 19. und 20. Jahrhunderts. Der 24jähri-
ge Thurgauer übernahm 1871 in Mailand eine verschlafene
Buchhandlung und machte sie zu einem blühenden Unterneh-
men. Vor allem aber war Hoepli Verleger. In den 65 Jahren sei-
nes verlegerischen Wirkens edierte er rund 7000 Werke. Als ei-
ne geniale Idee erwiesen sich die Manuali Hoepli , praxisbezo-
gene Handbücher über die verschiedensten Wissensgebiete, die
wie kein anderer Bereich des Unternehmens mit dem Namen
Hoepli verbunden sind. Daneben verdanken wir Hoepli Kost-
barkeiten wie den Codice Atlantico von Leonardo da Vinci, ein
buchtechnisches und künstlerisches Meisterwerk. Als Anti quar
lockte Hoepli Sammler und Händler aus der ganzen Welt an und
führte glanzvolle Auktionen durch. Hoeplis Wirken als bedeu-
tender Mäzen bezeugen bis heute das Planetarium in Mailand
und die Ulrico-Hoepli-Stiftung in Zürich.

Gaienhofen. Kulturwoche. In Zusammenarbeit mit der Lan-
deszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg veran-
staltet die Gemeinde Gaienhofen vom 15. bis 19. September
1997 ein Bildungsseminar zur Künstlerlandschaft Höri. Leben
und Werk der berühmtesten Einwohner Gaienhofens Hesse und
Dix aber auch anderer Künstler und Schriftsteller der Gemeinde
sowie deren Lebensumstände und begleitende Zeitgeschichte
sollen in der «Kulturwoche Gaienhofen» vermittelt werden. Mit
dem Vortrag «Die Stimme der Seele im Traum»: Hermann Hes-
se und die Psychoanalyse von Volker Michels beginnt die Semi-
narwoche am Montag. 15. September 1997, 20.00 Uhr, im Her-
mann-Hesse-Haus Gaienhofen. Auch am Dienstag geht es um
Hermann Hesse: Georg A. Weth hält um 09.30 Uhr einen «Dia-
Musicana»-Vortrag über «Hermann Hesse, ein Geniesser», um
20.00 Uhr findet eine Hermann-Hesse-Lesung mit Musik statt.
Von «Otto Dix: Grossstadt kontra Landleben» handelt der Vor-
trag von Andrea Hofmann, Kunsthistorikerin, am 17. September
1997. Nachmittags werden die Seminarbesucher auf eine Ge-
schichtsfahrt auf dem Untersee mit dem Ausflugsschiff «Hau-
bentaucher» eingeladen. Am 18. September 1997 zeigt die Lan-
deszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg eine
Multivisionsschau zum Thema «Die goldene Revue der wilden
20er Jahre: Bubikopf , Charleston und Hängekleid». Abends kön-
nen sich die Teilnehmer beim Blockflötenkonzert mit Panthera
Profumata entspannen. Den Abschluss des Seminars bildet der
Vortrag «Künstlerlandschaft Höri: Paradies oder Exil?» mit Ur-
sula Fuchs, Geschäftsführerin des Otto-Dix-Hauses Hemmen-
hofen. Eine Führung durch das Hermann-Hesse-Höri-Museum
und das Otto-Dix-Haüs wird natürlich auch angeboten. Die Teil-
nahmegebühr für die gesamte Woche beträgt 60 DM (nur Vor-
träge, Kost und Logis extra). Anmeldungen und Zimmerbestel-
lungen beim Kultur - und Gästebüro Gaienhofen, Im Kohl garten
1, 78343 Gaienhofen, Telefon 07735/81823, Fax 07735/81818.

Gaienhofen. Hermann Hesse, ein Geniesser? - «Dia musi-
cana»-Vortrag im Rahmen der Kulturwoche. Zum Gedenken
an den 120. Geburtstag des Literatur-Nobelpreisträgers Her-
mann Hesse zeigt Georg A. Weth am 16. September 1997 um
09.30 Uhr im Hermann-Hesse-Haus, Gaienhofen, einen «Dia
musicana»-Vortrag, das heisst einen Lichtbildervortrag in Über-
blendtechnik mit Musik zum Thema: «Hermann Hesse, ein Ge-
niesser?». Im Rahmen der Kulturwoche Gaienhofen - auf den
Spuren der Dichter und Maler in der Künstlerlandschaft Höri am
Bodensee - vom 15. bis 19. September 1997 bildet Hermann
Hesse natürlich ein Schwerpunktthema. Georg A. Weth widme-
te dem Schriftsteller viele Publikationen, wie auch das im Janu-
ar 1997 erschienene Buch «Hermann Hesse in der Schweiz». Mit
dem speziell durch ihn kreierten Vortragsstil «Dia musicana»
spricht er ein breites Forum an und stellt in den annähernd 100
geplanten Vortragsabenden auch dieses Hesse-Buch vor. Dieser
Vortrag kann auch von Nicht-Seminarteilnehmern besucht wer-
den. - Informationen beim Kultur- und Gästebüro, Im Kohl gar-
ten 1, 78343 Gaienhofen, Telefon 07735/81823, Fax
07735/81818.


